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Heinrich Heine,

Lehn deine Wang’ an meine Wang’

Lehn’ deine Wang’ an meine Wang’,
Dann fließen die Tränen zusammen,
Und an mein Herz drück’ fest dein Herz,
Dann schagen zusammen die Flammen.

Und wenn in die große Flamme fließt
Der Strom von unsern Tränen,
Und wenn dich mein Arm gewaltig umschließt,
Sterb’ ich vor Liebessehnen.

Verkinto de tiu ĉi Germana poemo estas Heinrich Heine (∗1797-12-13 – †1856-02-17).
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